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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Heiz-
system für ein Fahrzeug umfassend ein Heizluftge-
bläse zur Erzeugung eines in einen Fahrzeuginnen-
raum einzuleitenden Heizluftstroms, ein Heizgerät 
mit einer Wärmetauscheranordnung zur Erwärmung 
des durch das Heizluftgebläse geförderten Heizluft-
stroms und eine Mischeranordnung zur Einstellung 
eines Außenluft/Umluft-Verhältnisses der der Wär-
metauscheranordnung zuzuführenden Luft.

[0002] Derartige Heizsysteme werden in Fahrzeu-
gen eingesetzt, um beispielsweise in einem Stand-
heizungsmodus oder aber auch einem Zuheizmodus 
den Innenraum eines Fahrzeugs auf gewünschte 
Temperaturen zu bringen. Die Temperatur, auf wel-
che der Fahrzeuginnenraum vorgeheizt werden soll, 
kann beispielsweise von einem Benutzer des Fahr-
zeugs vorgegeben werden, so dass z. B. im Winter 
einerseits bei Fahrtantritt angenehme Temperaturen 
im Fahrzeuginnenraum vorherrschen, andererseits 
die Scheiben bereits abgetaut sind und somit größt-
mögliche Sicherheit geboten wird.

[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Heizsystem für ein Fahrzeug vorzusehen, 
mit welchem der für den Benutzer eines Fahrzeugs 
erreichbare Komfort weiter verbessert werden kann.

[0004] Gemäß einem ersten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird diese Aufgabe gelöst durch ein 
Heizsystem für ein Fahrzeug gemäß Anspruch 1. 
Dieses umfasst ein Heizluftgebläse zur Erzeugung 
eines in einen Fahrzeuginnenraum einzuleitenden 
Heizluftstroms, ein Heizgerät mit einer Wärmetau-
scheranordnung zur Erwärmung des durch das Heiz-
luftgebläse geförderten Heizluftstroms, eine Mischer-
anordnung zur Einstellung eines Außenluft/Um-
luft-Verhältnisses der der Wärmetauscheranordnung 
zuzuführenden Luft, eine Außentemperatursensora-
nordnung zur Erzeugung einer mit einer Außentem-
peratur in Zusammenhang stehenden Ausgabe, eine 
Ansteueranordnung zur Ansteuerung der Mischeran-
ordnung zur Einstellung des Außenluft/Umluft-Ver-
hältnisses beruhend auf einer Ausgabe der Außen-
temperatursensoranordnung.

[0005] Durch das Berücksichtigen der Außentem-
peratur, also der im Bereich der Umgebung des Fahr-
zeugs vorherrschenden Temperatur, bei der Einstel-
lung des Außenluf/Umluft-Verhältnisses, kann sicher-
gestellt werden, dass durch ausreichendes Beimi-
schen von Außenluft, d. h. Frischluft, zu der aus dem 
Fahrzeuginnenraum abgezogenenen und wieder zu 
erwärmenden Luft ein ein größtmöglicher Frischluft-
anteil für einen hohen Sauerstoffgehalt im Fahrzeu-
ginnenraum sorgt, und dass die Gefahr des Beschla-
gens der Scheiben mit Feuchtigkeit gemindert ist.

[0006] Dabei ist es insbesondere vorteilhaft, wenn 
die Ansteueranordnung die Mischeranordnung derart 
ansteuert, dass bei geringerer Außentemperatur das 
Außenluft/Umluft-Verhältnis geringer ist.

[0007] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung wird die eingangs genannte Aufga-
be gelöst durch ein Heizsystem für ein Fahrzeug ge-
mäß Anspruch 3. Dieses umfasst ein Heizluftgebläse 
zur Erzeugung eines in einen Fahrzeuginnenraum 
einzuleitenden Heizluftstroms, ein Heizgerät mit ei-
ner Wärmetauscheranordnung zur Erwärmung des 
durch das Heizluftgebläse geförderten Heizluft-
stroms, eine Mischeranordnung zur Einstellung eines 
Außenluft/Umluft-Verhältnisses der der Wärmetau-
scheranordnung zuzuführenden Luft, eine 
Fahrzeuginnenraumtemperatursensoranordnung zur 
Erzeugung einer im Zusammenhang mit der Fahr-
zeuginnenraumtemperatur stehenden Ausgabe, eine 
Ansteueranordnung zur Ansteuerung der Mischeran-
ordnung zur Einstellung des Außenluft/Umluft-Ver-
hältnisses beruhend auf der Ausgabe der 
Fahrzeuginnenraumtemperatursensoranordnung.

[0008] Auch bei Heranziehung der Fahrzeuginnen-
raumtemperatur als Ansteuergrundlage für die 
Mischeranordnung kann dafür gesorgt werden, dass 
unter Berücksichtigung der Erlangung bzw. der 
schnellstmöglichen Erlangung der gewünschten 
Temperatur der Außenluft- bzw. Frischluftanteil so 
groß als möglich gehalten werden kann.

[0009] Auch hier ist es wieder vorteilhaft, wenn die 
Ansteueranordnung die Mischeranordnung derart 
ansteuert, dass bei geringerer Innenraumtemperatur 
das Außenluft/Umluft-Verhältnis geringer ist.

[0010] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung wird die eingangs genannte Aufga-
be gelöst durch Heizsystem gemäß Anspruch 5. Die-
ses umfasst ein Heizluftgebläse zur Erzeugung eines 
in einen Fahrzeuginnenraum einzuleitenden Heizluft-
stroms, ein Heizgerät mit einer Wärmetauscheran-
ordnung zur Erwärmung des durch das Heizluftge-
bläse geförderten Heizluftstroms, eine Mischeranord-
nung zur Einstellung eines Außenluft/Umluft-Verhält-
nisses der der Wärmetauscheranordnung zuzufüh-
renden Luft, eine Fahrzeuginnenraumtemperatur-
sensoranordnung zur Erzeugung einer im Zusam-
menhang mit der Fahrzeuginnenraumtemperatur ste-
henden Ausgabe, eine Fahrzeuginnenraumsolltem-
peraturvorgabeanordnung, eine Ansteueranordnung 
zur Ansteuerung der Mischeranordnung zur Einstel-
lung des Außenluft/Umluft-Verhältnisses beruhend 
auf einer Abweichung der Innenraumtemperatur von 
der Innenraumsolltemperatur.

[0011] Auch die Differenz zwischen Innenraumsoll-
temperatur und Innenraumtemperatur zur Vorgabe 
des Anteils an zuzumischender Außenluft ermöglicht 
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es, bei geeignetem Erwärmungsverhalten den Anteil 
an Außenluft bzw. Frischluft zu vergrößern.

[0012] Das erfindungsgemäße System ist weiter 
derart ausgebildet, dass eine Heizluftstromtempera-
tursensoranordnung vorgesehen ist zur Erzeugung 
einer im Zusammenhang mit der Austrittstemperatur 
des durch das Heizgerät erwärmten Heizluftstroms 
stehenden Ausgabe, wobei die Ansteueranordnung 
dazu ausgebildet ist, die Heizleistung des Heizgeräts 
beruhend auf der Ausgabe der Heizluftstromtempe-
ratursensoranordnung einzustellen, und optional die 
Förderleistung des Heizluftgebläses beruhend auf ei-
ner Ausgabe einer Fahrzeuginnenraumtemperatur-
sensoranordnung und der durch eine 
Fahrzeuginnenraumsolltemperaturvorgabeanord-
nung vorgegebenen Innenraumsolltemperatur einzu-
stellen.

[0013] Weiter ist es möglich, dass die Ansteueran-
ordnung ein erstes Ansteuergerät zur Ansteuerung 
des Heizluftgebläses und der Mischeranordnung um-
fasst sowie ein zweites Ansteuergerät zur Ansteue-
rung des Heizgeräts umfasst, wobei das erste An-
steuergerät die Ausgabe einer Außenraumtempera-
tursensoranordnung oder/und einer Fahrzeuginnen-
raumtemperatursensoranordnung oder/und einer 
Fahrzeuginnenraumsolltemperaturvorgabeanord-
nung als Eingangsgrößen aufweist.

[0014] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend 
mit Bezug auf die beiliegende Figur detailliert be-
schrieben, welche ein erfindungsgemäßes Heizsys-
tem in prinzipeller Hinsicht darstellt.

[0015] Das in der Figur dargestellte Heizsystem 10
umfasst als wesentlichen Bestandteil ein mit Strichli-
nie umgebenes Temperiermodul 12. Dieses Tempe-
riermodul 12 nimmt zu temperierende Luft einerseits 
von einem schematisch angedeuteten Fahrzeugin-
nenraum 14 durch eine Leitung 16 auf und anderer-
seits vom Außenraum durch eine Leitung 18. In ei-
nem Mischer 20 werden diese beiden Luftströme ver-
mischt und zu einem Heizgerät 22 geleitet. Dies ge-
schieht unter der Förderwirkung eines stromaufwärts 
des Heizgerätes vorgesehenen Gebläses 24. Es wird 
somit ein eine Wärmetauscheranordnung 26 des 
Heizgerätes 22 durchströmender Luftstrom erzeugt, 
der durch eine Leitung 28 angedeutet, in den Fahr-
zeuginnenraum 14 eintritt.

[0016] Zum Aufbau des Heizgeräts 22 an sich sei 
ausgeführt, dass dieses von herkömmlichem Aufbau 
sein kann und einen nur schematisch angedeuteten 
Heizbrenner 30 aufweisen kann, dem über eine Do-
sierpumpe 32 zu verbrennender Brennstoff zugeführt 
wird und über ein Verbrennungsluftgebläse 34 die zur 
Verbrennung mit dem zugeführten Brennstoff erfor-
derliche Verbrennungsluft zugeführt wird. Der Heiz-
brenner 30 kann ein Zerstäuberbrenner oder ein Ver-

dampferbrenner sein, wobei dem Heizbrenner 30
zum Zünden desselben ein Zündorgan 36, beispiels-
weise Glühzündstift, zugeordnet ist. Ferner kann die-
sem ein Flammfühler 38 zugeordnet sein, während 
der Wärmetauscheranordnung 26 ein Überhitzungs-
fühler 40 zugeordnet sein kann. Das Heizgerät 22 an 
sich steht zusammen mit der Dosierpumpe 32 und 
dem Verbrennungsluftgebläse 34 unter der Ansteue-
rung eines allgemein mit 42 bezeichneten Heizge-
räts. Auch der in der Startphase des Heizgeräts 22 zu 
aktivierende Glühzündstift 36 steht unter der Ansteu-
erung des Ansteuergeräts 42. Neben den Ausgaben 
der bereits angesprochenen Sensoren 38, 40 emp-
fängt das Ansteuergerät 32 ferner eine Ausgabe von 
einem Austrittstemperatursensor 44, welcher die 
Temperatur des Luftstroms erfasst, nachdem dieser 
die Wärmetauscheranordnung 26 durchströmt hat. 
Es ist selbtsverständlich, dass der Austrittstempera-
tursensor 44 auch stromaufwärts des Gebläses 24
angeordnet sein kann bzw. die Temperatur des Luft-
stroms stromaufwärts bezüglich dieses Gebläses 24
erfassen kann.

[0017] Ein weiteres Steuergerät 46 ist dem Gebläse 
24 zugeordnet, was bedeutet, dass das Gebläse 24
durch Erzeugung entsprechender Ansteuerbefehle 
gemäß der Vorgabe des Ansteuergeräts 46 betrieben 
wird. Das Ansteuergerät 46, welches weiterhin auch 
den Mischer 20 zum Einstellen des Umluft/Frisch-
luft-Verhältnisses ansteuern kann, empfängt ver-
schiedene Eingangsgrößen. Dies ist zum einen eine 
Ausgabe eines Temperatursensors 48, der die Tem-
peratur des in die Wärmetauscheranordnung 26 ein-
tretenden Luftstroms erfasst. Ferner gibt ein Innen-
raumtemperatursensor 50 seine Ausgabe in die An-
steuervorrichtung 46 ein. Eine Startvorgabeanord-
nung 52, beispielsweise ein Bedienschalter, kann ein 
Signal erzeugen, welches dem Ansteuergerät 46 an-
zeigt, dass das Heizsystem 10 beispielsweise in ei-
nem Standheizungsmodus oder einem Zuheizmodus 
betrieben werden soll. Eine entsprechende Informati-
on kann auch durch eine programmierbare Zeit-
schaltuhr 54 generiert werden. Diese die Startphase 
des Heizbetriebs repräsentierende Information kann 
auch dem Steuergerät 42 zugeführt werden, entwe-
der direkt von den Bereichen 52, 54, oder unter Ver-
mittlung des Ansteuergeräts 46. Des Weiteren emp-
fängt das Ansteuergerät 46 aus einer 
Fahrzeuginnenraumsolltemperaturvorgabeanord-
nung 56, beispielsweise einem Temperaturwahl-
schalter, Information darüber, auf welche Temperatur 
der Fahrzeuginnenraum erwärmt werden soll bzw. 
bei welcher Temperatur er gehalten werden soll. Eine 
Frischluft/Umluft-Verhältniswahlanordnung 58 er-
möglicht die Vorgabe eines bestimmten Verhältnis-
ses von Frischluft zu Umluft bzw. das Arbeiten bei-
spielsweise im Frischluftmodus oder im Umluftmo-
dus. Die Anordnungen 52, 56, 58 können beispiels-
weise manuell betätigbare Anordnungen sein, kön-
nen jedoch auch implementiert sein in Form eines 
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Ansteuersystembereichs, der entsprechende Vorga-
ben generiert und als zu verarbeitende Informationen 
für das Ansteuergerät 46 bereitstellt, so dass bei-
spielsweise diese Anordnungen auch Teil des An-
steuergeräts 46 selbst sein können.

[0018] Es ist weiter ein Außentemperatursensor 60
vorgesehen, der die Tempratur in der Außenumge-
bung eines Fahrzeugs erfasst und sein Ausgangssi-
gnal zum Ansteuergerät 46 leitet.

[0019] Im Folgenden wird der Betrieb des in der Fi-
gur dargestellten erfindungsgemäßen Heizsystems 
10 anhand des Standheizbetriebs detaillierter erläu-
tert. Dazu sei beispielsweise angenommen, dass 
entweder durch die Zeitschaltuhr 54 oder die Anord-
nung 52 ein Einschaltbefehl generiert wird, d. h. ein 
Befehl, der signalisiert, dass der Heizbetrieb begon-
nen werden soll. Da davon auszugehen ist, dass der 
Standheizmodus nur bei vergleichsweise geringer 
Außentemperatur vorgenommen wird und dass bei-
spielsweise durch Sonneneinstrahlung der Fahrzeu-
ginnenraum bereits in gewisser Weise vorgewärmt ist 
und insofern die darin enthaltene Luft eine höhere 
Temperatur aufweisen wird, als die Außenluft, kann 
durch die Anordnung 58 vorgegeben werden, dass 
im Umluftmodus gearbeitet wird, was dadurch umge-
setzt werden kann, dass durch den Mischer 20 ent-
weder nur die vom Fahrzeuginnenraum 14 abgezo-
gene Umluft eingeleitet wird oder diese Umluft unter 
Beimengung eines geringen Frischluftanteils von bei-
spielsweise 15% genutzt wird und zur Wärmetau-
scheranordnung 26 geleitet wird. Ferner erzeugt die 
Anordnung 56 eine Fahrzeuginnenraumsolltempera-
tur, die beispielsweise bei +20°C liegen kann.

[0020] Die Information, dass der Standheizbetrieb 
begonnen werden soll, wird, wie vorangehend bereits 
geschildert, auch zum Heizgerät 42 geleitet, so dass 
dieses nunmehr durch Erregen der Dosierpumpe 32, 
des Verbrennungsluftgebläses 34 und des Glühzünd-
stifts 36 das Heizgerät 22 in Betrieb setzt. Mit dem In-
betriebsetzen des Heizgeräts 22 oder beispielsweise 
dann, wenn durch den Flammfühler 38 erkannt wird, 
dass der Heizbrenner 30 gezündet hat und somit das 
Heizgerät 22 in einem Zustand ist, in welchem in der 
Wärmetauscheranordnung 26 Verbrennungswärme 
auf den dieses durchsetzenden Luftstrom übertragen 
werden kann, aktiviert das Steuergerät 46 das Geblä-
se 24, um eine Luftzirkulation bzw. Luftströmung zu 
generieren. Die Förderleistung des Gebläses 24 wird 
dabei im Wesentlichen bestimmt durch die Differenz 
zwischen der Fahrzeuginnenraumsolltemperatur, 
vorgegeben durch die Anordnung 56, und der Fahr-
zeuginnenraumtemperatur, erfasst durch die Senso-
ranordnung 50. Je größer diese Temperaturdifferenz 
ist, desto größer wird die Förderleistung des Geblä-
ses 24 eingestellt, um sicherzustellen, dass eine re-
lativ große in den Fahrzeuginnenraum 14 eingeleite-
te Menge erwärmter Luft eine möglichst schnelle Er-

wärmung des Fahrzeuginnenraums 14 bewirken 
kann, d. h., ein möglichst schnelles Heranführen der 
durch die Sensoranordnung 50 erfassten Isttempera-
tur an die Fahrzeuginnenraumsolltemperatur.

[0021] Im Steuergerät 42 ist für die Solltemperatur 
des die Wärmetauscheranordnung 26 verlassenden 
Luftstroms ein Wert vorgegeben. Dieser z. B. fest und 
unveränderbar vorgegebene Wert ist so ausgewählt, 
dass die die Wärmetauscheranordnung 26 verlas-
sende und in ein im Allgemeinen aus Kunststoffmate-
rial aufgebautes Rohrleitungssystem einströmende 
Luft nicht zu thermisch bedingten Verformungen ver-
schiedener Kunststoffkomponenten führen kann. Es 
sei beispielsweise angenommen, dass diese Soll-
temperatur bei 65°C liegt. Angestrebt ist jedoch hier 
eine Temperatur im Bereich von bis zu 80°C. Das 
Heizgerät 42 vergleicht diese Solltemperatur mit der 
vermittels der Sensoranordnung 44 erfassten Isttem-
peratur des Luftstroms und verändert, je nach Ver-
gleichsergebnis, die durch Verbrennung im Heizbren-
ner 30 freigesetzte Wärmeenergiemenge und infol-
gedessen die Heizleistung des Heizgeräts 22. Die 
zum Erreichen dieser fest vorgegebenen Solltempe-
ratur erforderliche Heizleistung wird im Wesentlichen 
abhängen von der Eintrittstemperatur, mit welcher 
die Luft in die Wärmetauscheranordnung 26 eintritt, 
und von dem Luftmassenstrom, welcher die Wärme-
tauscheranordnung 26 durchsetzt. Je mehr Luft die-
se Wärmetauscheranordnung 26 durchsetzt, desto 
mehr Wärmeenergie muss vermittels des Heizbren-
ners 30 bereitgestellt werden, um am Austrittsbereich 
bzw. zur Einleitung in den Fahrzeuginnenraum 14 die 
gewünschte Solltemperatur beispielsweise im Be-
reich von 65°C zu erlangen. Daraus folgt aber, dass, 
obgleich das das Gebläse 24 ansteuernde Steuerge-
rät 46 keinen direkten Einfluss auf den Betrieb des 
Heizgeräts 22 hat, da keine entsprechende Ansteu-
erverbindung besteht, die durch das Ansteuergerät 
46 für das Gebläse 24 vorgegebene Förderleistung 
einen Einfluss auf die Temperatur der die Wärmetau-
scheranordnung 26 verlassenden Luft haben wird 
und insofern gemäß der Erfassung dieser Tempera-
tur das Steuergerät 42 beispielsweise bei Erhöhung 
der Förderleistung des Gebläses 24 in entsprechen-
der Weise die Heizleistung des Heizgeräts 22 bzw. 
des Brenners 30 desselben nachführen wird. Inso-
fern besteht zwischen der Ansteuercharakteristik des 
Steuergeräts 46 und der Ansteuercharakteristik des 
Steuergeräts 42 für die beiden von diesen Steuerge-
räten betriebenen Systembereiche ein enger Zusam-
menhang, obgleich keines dieser Steuergeräte durch 
entsprechende Vorgabe von Ansteuergrößen eine 
Ansteuerung im anderen Systembereich vornimmt. 
Dies ermöglicht es, das Heizgerät 22 mit dem diesem 
zugeordneten Steuergerät 42 und selbstverständlich 
auch der Dosierpumpe 32 und dem Verbrennungs-
luftgebläse 34 als einen im Wesentlichen selbständig 
aufgebauten und auch autark arbeitenden System-
bereich in ein Gesamtsystem einzugliedern. Ansteu-
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erungstechnische Änderungen im Bereich des Steu-
ergeräts 46 für das Gebläse 24 sind dadurch nicht er-
forderlich.

[0022] Es sei darauf hingewiesen, dass selbstver-
ständlich zusätzlich zu den vorangehenden jeweils 
der Ansteuerung der verschiedenen Systembereiche 
zu Grunde liegenden Eingangsgrößen, jeweils um-
fassend Messgrößen einerseits und entweder fest 
vorgegebene oder variabel vorgebbare Sollwerte an-
dererseits, in den verschiedenen Steuergeräten 42
bzw. 46 noch zusätzliche Informationen, wie z. B. die 
Temperatur der in die Wärmetauscheranordnung 26
eintretenden Luft, erfasst durch die Sensoranord-
nung 48, herangezogen werden können, ebenso wie 
weitere externe Parameter, wie Außenlufttemperatur, 
Außenluftdruck und dergleichen. Es ist selbstver-
ständlich, dass das in der Figur dargestellte System 
noch weitere Bereiche, wie z. B. in Zuordnung zum 
Gebläse 24 eine Klimatisierungseinheit umfassen 
kann, die dann auch vom Steuergerät 46 angesteuert 
werden kann. Auch ist es selbstverständlich möglich, 
beispielsweise das Gebläse 24 stromaufwärts be-
züglich der Wärmetauscheranordnung 26 anzuord-
nen.

[0023] Um mit dem vorangehend beschriebenen 
System beispielsweise im Standheizmodus oder 
aber auch im Zuheizmodus den Komfort für die nach-
folgend ein Fahrzeug dann benutzenden Personen 
zu erhöhen, ist es die Zielsetzung, die in den Fahr-
zeuginnenraum 14 einzuleitende Luft mit einem 
größtmöglichen Anteil an Frischluft anzureichern, 
gleichwohl jedoch die gewünschten Temperaturen 
schnell bereitstellen zu können. Gemäß einem As-
pekt der Erfindung kann hierzu vorgesehen sein, 
dass das Steuergerät 46 den Mischer 20 unter Be-
rücksichtigung des Ausgangssignals des Außentem-
peratursensors 60 ansteuert, um das Außenluft/Um-
luft-Verhältnis so einzustellen, dass einerseits durch 
die nachfolgende Erwärmung dieses Gemisches die 
gewünschten Temperaturen im Fahrzeuginnenraum 
erlangt werden können, andererseits jedoch der An-
teil an Umluft und somit Frischluft größtmöglich ist. 
Hier kann der Zusammenhang derart sein, dass das 
Steuergerät 46 den Mischer 20 zum Erhöhen des An-
teils an Außenluft, also zum Vergrößern des Außen-
luft/Umluft-Verhältnisses ansteuert, wenn die Außen-
temperatur zunimmt, was durch eine entsprechende 
Veränderung des Ausgangssignals des Temperatur-
sensors 60 erkennbar wird. D. h., bei niedrigeren Au-
ßentemperaturen wird der Anteil an zusätzlich beige-
mischter Außenluft geringer sein, als dies bei höhe-
ren Außentemperaturen der Fall ist. Dadurch lässt 
sich nicht nur ein größtmöglicher Außenluftanteil und 
somit auch Sauerstoffgehalt in der dem Fahrzeugin-
neraum 14 zuzuführenden Luft erlangen. Es kann 
auch dafür gesorgt werden, dass in der Nachtruhe-
phase die Gefahr des Beschlagens der Fensterschei-
ben mit Feuchtigkeit verringert wird.

[0024] Die Ansteuerung des Mischers 20 zum Ein-
stellen eines definierten Verhältnisses kann so erfol-
gen, dass über die Leitungen 16 und 18 gleichzeitig 
im gewünschten Mischungeverhältnis Luftströme zu-
geführt und über das Gebläse 24 zur Wärmetau-
scheranordnung 26 geleitet werden können. Es ist je-
doch auch möglich, taktweise zu arbeiten, d. h. in ei-
ner Phase Luft von der Leitung 16 zur Wärmetau-
scheranordnung 26 zu führen und einer anderen dar-
auf folgenden Phase Luft von der Leitung 18 zur Wär-
metauscheranordnung zu führen, so dass eine über 
die Zeit hinweg vorgesehene Mitteilung ein entspre-
chendes Mischungsverhältnis ergibt.

[0025] Bei einer weiteren Möglichkeit zur Erhöhung 
des Komforts kann die Ansteuerung des Mischers 20
vermittels des Steuergeräts 46 unter Berücksichti-
gung der Ausgabe des Innenraumtemperatursensors 
50 erfolgen. Ist die Innenraumtemperatur vergleichs-
weise hoch, so kann der Anteil an beizumischender 
Außenluft bzw. Frischluft vergrößert werden, da dann 
die Gefahr, dass auch bei vergleichsweise niedrigen 
Außentemperaturen die gewünschten Innenraum-
temperaturen nicht oder nicht in der gewünschten 
Zeit erreicht werden können, praktisch nicht vorhan-
den ist. Auch hier ist es möglich, eine kontinuierliche 
Durchmischung der beiden Luftströme der Leitungen 
16 und 18 vorzusehen, oder eine getakte bzw. inter-
vallweise Einleitung von Umluft und Außenluft.

[0026] Eine weitere Möglichkeit, den Anteil der bei-
zumischenden Außenluft so groß als möglich zu ge-
stalten, besteht darin, die Abweichung der Innen-
raumtemperatur von der Innenraumsolltemperatur 
der Ansteuerung des Mischers 20 zu Grunde zu le-
gen. Ist diese Abweichung relativ gering, d. h. ist die 
Innenraumtemperatur nahe bei der Solltemperatur, 
so kann der Anteil an beizumengender bzw. einzu-
speisender Frischluft vergrößert werden, während 
bei vergleichsweise großer Abweichung der Innen-
raumtemperatur von der Innenraumsolltemperatur, 
insbesondere dann, wenn die Innenraumtemperatur 
noch unter der Innenraumsolltemperatur liegt, der 
beizumischende Frischtluftanteil verringert wird, um 
die gewünschte Temperatur im Fahrzeuginnenraum 
14 so schnell als möglich zu erreichen.

[0027] Auch hier ist selbstverständlich wieder der 
vorangehend angespochene getakte Betrieb mög-
lich.

[0028] Mit den vorangehend beschriebenen Vorge-
hensweisen bei der Ansteuerung des Mischers 20
zum Einstellen des Verhältnisses der Außenluftmen-
ge zur Umluftmenge wird es möglich, dieses Verhält-
nis in einem großen Bereich zu variieren, beispiels-
weise bei einem Wert von 0, also reinem Umluftbe-
trieb, bis zu einem Zustand, in dem praktisch nur Au-
ßenluft bzw. Umluft eingespeist wird, zumindest für 
kürzere Phasen, wenn die Fahrzeuginnenraumtem-
5/8



DE 20 2004 021 534 U1    2008.11.13
peratur 14 im gewünschten Bereich liegt. Die voran-
gehend beschriebenen Vorgehensweisen sind insbe-
sondere am Beginn der Heizphase vorteilhaft, kön-
nen jedoch auch während des länger andauernden 
Betriebs aktiviert sein bzw. bleiben. Selbstverständ-
lich ist es weiterhin möglich, dass dann beispielswei-
se durch Fahrervorgabe unter Verwendung der 
Frischluft/Umluft-Verhältniswahlanordnung 58 eine 
Änderung dieses an sich durch das Steuergerät 46
vorgegebenen Verhältnisses erzwungen wird.

Schutzansprüche

1.  Heizsystem für ein Fahrzeug, umfassend:  
– ein Heizluftgebläse (24) zur Erzeugung eines in ei-
nen Fahrzeuginnenraum einzuleitenden Heizluft-
stroms,  
– ein Heizgerät (22) mit einer Wärmetauscheranord-
nung (26) zur Erwärmung des durch das Heizluftge-
bläse (24) geförderten Heizluftstroms,  
– eine Mischeranordnung (20) zur Einstellung eines 
Außenluft/Umluft-Verhältnisses der der Wärmetau-
scheranordnung (26) zuzuführenden Luft,  
– eine Außentemperatursensoranordnung (60) zur 
Erzeugung einer mit einer Außentemperatur in Zu-
sammenhang stehenden Ausgabe,  
– eine Ansteueranordnung (42, 46) zur Ansteuerung 
der Mischeranordnung (20) zur Einstellung des Au-
ßenluft/Umluft-Verhältnisses beruhend auf einer Aus-
gabe der Außentemperatursensoranordnung (60),  
dadurch gekennzeichnet, dass eine Heizluftstrom-
temperatursensoranordnung (44) vorgesehen ist zur 
Erzeugung einer im Zusammenhang mit der Austritt-
stemperatur des durch das Heizgerät (22) erwärmten 
Heizluftstroms stehenden Ausgabe, wobei die An-
steueranordnung (42, 46) dazu ausgebildet ist, die 
Heizleistung des Heizgeräts (22) beruhend auf der 
Ausgabe der Heizluftstromtemperatursensoranord-
nung (44) einzustellen.

2.  Heizsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ansteueranordnung (42, 46) 
die Mischeranordnung (20) derart ansteuert, dass je 
geringer die Außentemperatur, desto geringer das 
Außenluft/Umluft-Verhältnis.

3.  Heizsystem für ein Fahrzeug, umfassend:  
– ein Heizluftgebläse (24) zur Erzeugung eines in ei-
nen Fahrzeuginnenraum einzuleitenden Heizluft-
stroms,  
– ein Heizgerät (22) mit einer Wärmetauscheranord-
nung (26) zur Erwärmung des durch das Heizluftge-
bläse (24) geförderten Heizluftstroms,  
– eine Mischeranordnung (20) zur Einstellung eines 
Außenluft/Umluft-Verhältnisses der der Wärmetau-
scheranordnung (26) zuzuführenden Luft,  
– eine Fahrzeuginnenraumtemperatursensoranord-
nung (50) zur Erzeugung einer im Zusammenhang 
mit der Fahrzeuginnenraumtemperatur stehenden 
Ausgabe,  

– eine Ansteueranordnung (42, 46) zur Ansteuerung 
der Mischeranordnung (20) zur Einstellung des Au-
ßenluft/Umluft-Verhältnisses beruhend auf der Aus-
gabe der Fahrzeuginnenraumtemperatursensoran-
ordnung (50),  
dadurch gekennzeichnet, dass eine Heizluftstrom-
temperatursensoranordnung (44) vorgesehen ist zur 
Erzeugung einer im Zusammenhang mit der Austritt-
stemperatur des durch das Heizgerät (22) erwärmten 
Heizluftstroms stehenden Ausgabe, wobei die An-
steueranordnung (42, 46) dazu ausgebildet ist, die 
Heizleistung des Heizgeräts (22) beruhend auf der 
Ausgabe der Heizluftstromtemperatursensoranord-
nung (44) einzustellen.

4.  Heizsystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ansteueranordnung (42, 46) 
die Mischeranordnung (20) derart ansteuert, dass je 
geringer die Fahrzeug innenraumtemperatur, desto 
geringer das Außenluft/Umluft-Verhältnis.

5.  Heizsystem für ein Fahrzeug, umfassend:  
– ein Heizluftgebläse (24) zur Erzeugung eines in ei-
nen Fahrzeuginnenraum einzuleitenden Heizluft-
stroms,  
– ein Heizgerät (22) mit einer Wärmetauscheranord-
nung (26) zur Erwärmung des durch das Heizluftge-
bläse (24) geförderten Heizluftstroms,  
– eine Mischeranordnung (20) zur Einstellung eines 
Außenluft/Umluft-Verhältnisses der der Wärmetau-
scheranordnung (26) zuzuführenden Luft,  
– eine Fahrzeuginnenraumtemperatursensoranord-
nung (50) zur Erzeugung einer im Zusammenhang 
mit der Fahrzeuginnenraumtemperatur stehenden 
Ausgabe,  
– eine Fahrzeuginnenraumsolltemperaturvorgabean-
ordnung (56),  
– eine Ansteueranordnung (42, 46) zur Ansteuerung 
der Mischeranordnung (20) zur Einstellung des Au-
ßenluft/Umluft-Verhältnisses beruhend auf einer Ab-
weichung der Fahrzeuginnenraumtemperatur von 
der Innenraumsolltemperatur,  
dadurch gekennzeichnet, dass eine Heizluftstrom-
temperatursensoranordnung (44) vorgesehen ist zur 
Erzeugung einer im Zusammenhang mit der Austritt-
stemperatur des durch das Heizgerät (22) erwärmten 
Heizlufstroms stehenden Ausgabe, wobei die An-
steueranordnung (42, 46) dazu ausgebildet ist, die 
Heizleistung des Heizgeräts (22) beruhend auf der 
Ausgabe der Heizluftstromtemperatursensoranord-
nung (44) einzustellen.

6.  Heizsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Ansteueranord-
nung (42, 46) dazu ausgebildet ist, die Förderleistung 
des Heizluftgebläses (24) beruhend auf einer Ausga-
be einer Fahrzeuginnenraumtemperatursensoran-
ordnung (50) und der durch eine 
Fahrzeuginnenraumsolltemperaturvorgabeanord-
nung (56) vorgegebenen Innenraumsolltemperatur 
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einzustellen.

7.  Heizsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Ansteueranord-
nung (42, 46) ein erstes Ansteuergerät (46) zur An-
steuerung des Heizluftgebläses (24) und der 
Mischeranordnung (20) umfasst sowie ein zweites 
Ansteuergerät (42) zur Ansteuerung des Heizgeräts 
(22) umfasst, wobei das erste Ansteuergerät (46) die 
Ausgabe einer Außenraumtemperatursensoranord-
nung (60) oder/und einer Fahrzeuginnenraumtempe-
ratursensoranordnung (50) oder/und einer 
Fahrzeuginnenraumsolltemperaturvorgabeanord-
nung (56) als Eingangsgrößen aufweist.

8.  Heizsystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Ansteuergerät (42) 
die Ausgabe der Heizluftstromtemperatursensoran-
ordnung (44) als Eingangsgröße zur Ansteuerung 
des Heizgeräts (22) zur Einstellung von dessen Heiz-
leistung aufweist und dass das zweite Ansteuergerät 
(42) keinen Ansteuereinfluss auf die Mischeranord-
nung (20) nimmt und das erste Ansteuergerät (46) 
keinen Ansteuereinfluss auf das Heizgerät (22) 
nimmt.

9.  Heizsystem nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
steueranordnung (42, 44) ferner dazu ausgebildet ist, 
die Heizleistung des Heizgeräts (22) beruhend auf ei-
nem für den Heizbetrieb des Heizgeräts (22) fest und 
unveränderbar vorgegebenen Sollwert für die Heiz-
luftstromtemperatur derart einzustellen, dass die 
Austrittstemperatur des Heizluftstroms bei dem Soll-
wert liegt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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